
Der LernOrt Kalmenhof 
in Idstein

Öffentliche Informationsveranstaltung 
am Samstag, 10.09.2022 in Idstein, Stadthalle

Veranstalter:
Verein Gedenkort Kalmenhof e.V. in Kooperation mit der 
Hessischen Landeszentrale für politische Bildung (HLZ) 
und der Stadt Idstein

Anmeldung:

Damit wir besser planen können, 
bitten wir Sie um Ihre Anmeldung per Mail
mit den folgenden Angaben an diese Mail-Adresse:
info@gedenkort-Kalmenhof.de

Name, Vorname

Adresse

Alter, Beruf (diese Angaben sind freiwillig)

Bankverbindung:
DE 82 8306 5408 0004 1267 93; GENODEF1SLR
(Deutsche Skatbank) Zweigniederlassung der VR-Bank Altenburger Land



Der Kalmenhof wurde im Jahr 1888 als Heilerziehungsanstalt von Frankfurter 
Bürgern jüdischer und christlicher Konfession gegründet mit dem Ziel, ge-
sellschaftliche Teilhabe für Menschen mit Behinderung zu ermöglichen. Bis 
zur „Gleichschaltung“ im Jahr 1933 galt der Kalmenhof als „Leuchtturmpro-
jekt“ überkonfessioneller Heilerziehungspflege weit über die Region hinaus. 
Mit der Ausschaltung des Trägervereins und Übernahme des Kalmenhofes 
durch den Bezirksverband Nassau wurde in der Einrichtung der Paradig-
menwechsel hin zur NS-Ideologie in allen ihren menschenverachtenden 
und mörderischen Facetten vollzogen. Der Kalmenhof wurde zu einem Ort 
von Zwangssterilisation und systematischem Terror gegen die Schutzbe-
fohlenen. Im Kalmenhof- Krankenhaus wurde eine „Kinderfachabteilung“ 
eingerichtet. Die Einrichtung war in das System der „Zwischenanstalten“ für 
die Tötungsanstalt Hadamar eingebunden. Die öffentliche Befassung mit 
diesem Aspekt der Regionalgeschichte wurde zu Beginn der 1980er Jahre 
durch bürgerschaftliches Engagement erzwungen. Nachdem im Jahr 2016 
bekannt geworden war, dass das Kalmenhof-Krankenhaus veräußert wer-
den soll, gründeten Mitglieder einer seit 2014 bestehenden Arbeitsgruppe 
den Verein „Gedenkort Kalmenhof e.V.“

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, im ehemaligen Kalmenhof- Kranken-
haus einen Gedenk- und Lernort zu schaffen, der die Opfer des NS-Terrors 
in den Mittelpunkt der Erinnerungsarbeit rückt. Die Erforschung und Sicht-
barmachung von Biografien der Opfer, Kontakte und Erinnerungsarbeit mit 
Angehörigen wie auch das Gedenken vor Ort sind Tätigkeitsschwerpunkte 
des Vereins.

Mit dieser öffentlichen Veranstaltung möchten wir mit Hilfe von ausgewie-
senen Expert*innen über die Aufarbeitung in den letzten Jahrzehnten, den 
aktuellen Forschungsstand sowie mögliche Perspektiven informieren und 
mit einer interessierten Öffentlichkeit wie auch der Idsteiner Bürgerschaft ins 
Gespräch kommen. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Gerne kön-
nen Sie auch zu einzelnen Vorträgen in die Stadthalle kommen. Damit wir 
besser planen können, bitten wir Sie um Ihre Anmeldung (siehe letzte Seite).

Unser besonderer Dank gilt der Hessischen Landeszentrale für politische Bil-
dung für ihre großzügige Unterstützung.

PROGRAMM

13:30 Uhr 	 Eröffnung und Begrüßung
	 Martina Hartmann-Menz, M.A, Gedenkort Kalmenhof e.V. 
	 Grußworte: Felix Münch, HLZ; 
	 Christian Herfurth, Bürgermeister der Stadt Idstein

14:00 Uhr 	 Ausgewählte Archivbestände des LWV zum Kalmenhof
	 Dr. Dominik Motz (angefragt), 
	 Leiter des Archivs des Landeswohlfahrtverbandes Hessen, Kassel

15:00 Uhr 	 Bemerkungen zum Forschungsstand und zum Umgang mit dem „Erbe“
	 Christoph Schneider, Kulturwissenschaftler, Frankfurt 
	 Mit-Autor der Studie Forschungsprojekt Kalmenhof Idstein (2018)	

16:00 Uhr 	 Kaffeepause

16:30 Uhr 	 Der Kalmenhof und die Idsteiner Stadtgesellschaft
	 Claudia Niemann, M. A., Historikerin und Stadtarchivarin, Idstein

17:15 Uhr 	 Gedenkpolitik auf dem Kalmenhof seit 1982 – Rückblick, 
	 Ausblick und Anmerkungen zur Gegenwart
	 Dorothea Sick, Weiterbildungsmanagerin, Konstanz 
	 Autorin von „Euthanasie“ im Nationalsozialismus 
	 am Beispiel des Kalmenhofs in Idstein im Taunus (1982)

18:00 Uhr 	 Wie weiter auf dem Kalmenhof?
	 Abschließende Podiumsdiskussion 
	 Moderation: Dr. Peter Frey, Chefredakteur des ZDF, Mainz

19:00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

Nach jedem Vortrag besteht die Möglichkeit für Rückfragen und Diskussion 
Die Veranstaltung findet unter den aktuell geltenden Corona-Regeln statt!

Tagungsleitung: Martina Hartmann-Menz, M.A., Jürgen Schmitt, Rainer Ratmann, M.A

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns jedoch über Spenden für die Vereinsarbeit!


